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Allgemeiner Überblick und Ziel
Ziel dieses Moduls ist die Vermittlung von Grundlagen der Datenerhebung undDatenanalyse anhand wichtiger sozialwissenschaftlicher Datenquellen für denEinsatz in Vorlesungen und Seminaren für Mathematik- undNaturwissenschaftsstudierende in der Lehrerausbildung (ITE).
Im Rahmen dieses Moduls entwickeln die angehenden Lehrkräfte Kompetenzenin der Planung und Durchführung von Experimenten, Umfragen oder Interviews,in der Erfassung, Aufbereitung und Analyse von Daten und deren Darstellungnach den Regeln der statistischen Inferenz. Sie lernen, was bei derDatenerhebung mit Hilfe von Experimenten (z.B. gleiche Rahmenbedingungen,Vergleichbarkeit der Experimente), Erhebungen (z.B. wo und wie sinnvolleErhebungen durchgeführt werden, was genau erhoben wird etc.), Fragebögenund Interviews (geeignete Items, wie konstruiert man Items) usw. zu beachten ist.Im nächsten Schritt lernen die Studierenden, wie sie Daten darstellen können.Dazu gehören Listen, Tabellen und verschiedene Methoden zur grafischenDarstellung von Daten, Maße für den Mittelpunkt und die Streuung sowie derenjeweilige Vor- und Nachteile. Abschließend werden Methoden zur Datenanalysebesprochen.

Relevante Themen
In diesem Modul liegt der Schwerpunkt auf der Verbindung von SSI, über welchedie Studierenden recherchieren (z.B. Epidemiemodellierung), mit Daten undStatistik. Die angehenden Lehrkräfte lernen, wie sie Daten undDatenmodellierung nutzen können, um spezifische SSIs erforschen unddiskutieren zu können.
Auf Grundlage von Modul O1 bietet das aktuelle Modul O3 vertiefende Detailsüber die Datenerhebung im Hinblick sowohl auf das Lernen, im Sinne derKompetenzentwicklung bezüglich des Umgangs mit SSI, als auch auf das Lehren,bezüglich der Ausbildung der Fähigkeit zu unterrichten und anzuleiten. Teile desModuls bieten weiterführende Links zu den Modulen O2 (Mediendaten), O4(Analyse und Big Data) und O5 (Entscheidungsfindung), sowie zu Modul O8(Haltungen zur Lehre von SSI im Umweltbereich).

Lernziele
Zukünftige Lehrpersonen werden erwartungsgemäß folgende Kompetenzenerwerben:
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• Umgang mit den grundlegenden Methoden der Datenanalyse
• Anwendung dieser Methoden zur Datenanalyse anhand spezifischerBeispiele, mit Hilfe von Datenquellen für umweltbezogene Aspekte
• Fähigkeit, sinnhaft zu reflektieren
• Solide Kenntnisse grundlegender Konzepte der Datenanalyse:Stichproben, Grundgesamtheit, descriptive Statistik, statistischeSchlussfolgerungen
• Fähigkeit zur Planung und Durchführung von Datenerhebungen fürExperimente, Erhebungen oder Befragungen
• schrittweiser Umgang mit Daten aus Umfragen und Interviews hinsichtlichihrer zuverlässigen Erhebung, Analyse und relevanten Schlussfolgerung
• Nutzen verschiedener Methoden um Daten darzustellen
• Identifizieren des fehlerhaften Nutzens von Umfragerückschlüssen,beispielsweise bei politischen Wahlen, Arzneimittelzulassungen,Klimawandel etc.
• Vergleich der Anwendbarkeit und Effektivität verschiedener Methoden imUmgang mit Umweltmessdaten
• Selbstbewusstsein in der Anwendung von Datenanalysen
• kritische Auseinandersetzung mit der Medienberichterstattung,insbesondere bezüglich der Veröffentlichung von Daten über CO2-Emissionen
• Anwendung verschiedener Strategien zur Entscheidungsfindung
• Vertieftes Verständnis aller Schritte des Entscheidungsprozesses, von derDurchführung über die Bewertung der Bedingungen, bis hin zurInterpretation der Ergebnisse, sowie das Aufzeigen möglicherKonsequenzen

Flussdiagramm und Modulplan
Das Modul gliedert sich in drei Abschnitte die entsprechend den verschiedenenumfassenden Aktivitäten strukturiert sind. Das Modul umfasst Sitzungen imUmfang von 360 Minuten sowie Hausaufgaben im Umfang von 90 Minuten. DieSitzungen enthalten Vorlesungsanteile, Gruppendiskussionen, Präsentationender Studierenden und Laborarbeiten, die zeitlich wie folgt strukturiert sind:• Thematische Einführung durch ein Beispiel bezüglich Epidemiedaten: 90min• Grundprinzipien zur Datenerhebung: 90 min• Anwendungsaufgaben (inklusive Arbeitsblätter): 180 min
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Introduction to Collectingdata (Epidemic data)

Activity 1.1: Epidemic dataActivity 1.2: The systemdescription

Basic principles for Collectingdata

Activity 2.1: General aimActivity 2.2: Steps in datacollection

Data collection tools

Activity 3.1: Types of dataActivity 3.2: Data collectionmethods

• 1. Epidemische Daten

1.1 Allgemeines Ziel

Dauer: 45 Minuten
Zukünftige Lehrpersonen teilen ihr Wissen überdie COVID-19 Pandemie, die einenbeispiellosen, globalen Gesundheitsnotstanddarstellt. Dies ist ein Beispiel für die Relevanzvon wissenschaftlicher Kompetenz. Dieseumfasst im weitesten Sinne wissenschaftlicheKonzepte, die Natur wissenschaftlicher Beweiseund Vorstellungen darüber,wie Wissenschaftfunktioniert. Wir sind derMeinung, dassnaturwissenschaftlicherUnterricht alle Lernenden beider Erforschung komplexerThemen wie der COVID-19Pandemie unterstützensollte. Die Lernerfahrungensollten den Schüler*innenhelfen, einwissenschaftlichesVerständnis zu diesenThemen zu entwickeln undzu verstehen, wie dieWissenschaft Lösungen unddas Treffen vonEntscheidungenunterstützen kann.
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Gesellschaftliche Probleme mit wichtigen Verbindungen zur Wissenschaft, wieCOVID-19, sind Teil eines breiten Spektrums an Problemen, die als Socio-Scientifc-Issues (SSI) bekannt sind. Unser Team arbeitet daran naturwissenschaftlicheLernmöglichkeiten zu schaffen, die in den Kontext von SSI eingebettet sind. Ziel istes, Schüler*innen bei der Entwicklung wissenschaftlicher Kompetenzen zuunterstützen und sie letztlichbesser auf eineverantwortungsbewussteBewältigung komplexerHerausforderungenvorzubereiten.
Bezüglich der COVID-19Thematik haben wir inZusammenarbeit mitmehrerenGymnasiallehrer*innen eineReihe von SSI-basiertenLernaktivitäten entwickelt,die den Schüler*innen helfensollen, etwas über dieWissenschaft desCoronavirus zu lernen undsich gleichzeitig mitepistemischen Praktikenauseinanderzusetzen. Wirverwenden den Begriff„Praxis“, um Aktivitäten zu bezeichnen, die sowohl disziplinäre Ideen, als auchFähigkeiten erfordern. Praktiken wie Modellierung und Systemdenken werden als„epistemisch“ bezeichnet, weil sie Wissen aufbauen.
Unser Ziel ist es, ein SSI-basiertes Modul zu entwickeln, das die COVID-19-Pandemie als Lehrplananker nutzt. Das Modul wird den Schüler*innen helfen, etwasüber 2019-nCoV und andere infektiöse Viren zu lernen, wie sie sich ausbreiten undwas die Gesellschaft tun kann, um ihre Entstehung einzugrenzen und ihreAusbreitung einzudämmen. Ein Schwerpunkt des Moduls ist die Einbeziehung derSchüler*innen in die Modellierung von Praktiken, die ihnen helfen, die Pandemie zuverstehen und wie sie auf sie reagieren können. Wir stellen die einzelnen Aktivitätenzur Verfügung und ermutigen die Lehrkräfte, sie nach eigenem Ermessen zuverwenden (und uns mitzuteilen, wie es funktioniert).
Ein SIR-Modell ist ein epidemiologisches Modell, das die theoretische Anzahl dermit einer ansteckenden Krankheit infizierten Personen, in einer geschlossenenPopulation im Zeitverlauf berechnet. Der Name dieser Modellklasse leitet sich vonder Tatsache ab, dass es sich um gekoppelte Gleichungen handelt, die die Anzahlder empfänglichen Personen S(t), die Anzahl der infizierten Personen I(t) und dieAnzahl der genesenen Personen R(t) miteinander verknüpfen. Das Modelluntersucht die Anzahl der Personen in diesen drei Kategorien im Laufe der Zeit. Dawir von einer Population fester Größe ausgehen, ist die Summe der Anzahl derIndividuen in allen drei Kategorien konstant. Alle Veränderungen in unserem Systemergeben sich also dadurch, dass die Personen von einer Kategorie in eine anderewechseln.
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1.2 Die Systembeschreibung:
1) Genesene bleiben Genesene, sobald sie in diese Kategorie fallen. Infiziertebleiben entweder Infizierte oder sie werden Genesene.
2) Das Modell geht davon aus, dass in jeder Periode ein fester Anteil der Infiziertenwieder genesen. Wir nennen diesen Anteil „Heilungsrate“ h.
3) Empfängliche Personen werden entweder infiziert oder sie bleiben empfänglich.Sie werden infiziert, wenn sie mit einer infizierten Person in Kontakt kommen. Dieneu infizierten Personen werden als Teil der empfänglichen Personen inAbhängigkeit von der „Kontaktwahrscheinlichkeit“ p berechnet.
Daher beträgt die Wahrscheinlichkeit, nicht infiziert zu werden, für jedesempfängliche Individuum 𝟏 − 𝒑 𝑰. DieWahrscheinlichkeit sich anzustecken beträgt
= 1 – die Wahrscheinlichkeit sich nicht anzustecken beträgt = 𝟏 − 𝟏 − 𝒑 𝑰. Die Zahlder empfänglichen Individuen, die sich in einem beliebigen Zeitraum infizieren, istalso gleich S x (𝟏 − 𝟏 − 𝒑 𝑰 ). Das nachstehende SIR Diagramm zeigt, wie sichIndividuen durch die einzelnen Kompartimente des Modells bewegen.

𝑺𝒏+𝟏 = 𝑺𝒏 − 𝑺𝑵 𝟏 − 𝟏 − 𝒑 𝑰𝒏

𝑰𝒏+𝟏 = 𝑰𝒏 − 𝑺𝑵 𝟏 − 𝟏 − 𝒑 𝑰𝒏 𝑺𝒏 − 𝑰𝒉
𝑹𝒏+𝟏 = 𝑹𝒏 + 𝑰𝒉

Zweck: Die Übung stellt den Schüler*innen ein mathematisches Modell derAusbreitung eines Virus in einer menschlichen Population vor. Wie andereModelle, die von Wissenschaftlern verwendet werden, basiert auch dieses aufspezifischen Daten, die das Phänomen der Virusausbreitung beschreiben. Indieser Übung verwenden die Schüler*innen ein mathematsiches Modell, das ineiner Tabellenkalkulation (Google Sheets) programmiert wurde, um die viraleÜbertragung und das exponentielle Wachstum zu untersuchen. Es ermöglichtnumerische und grafische Vergleiche von Viren mit unterschiedlichenReproduktionszahlen (R0). Die Übung fordert die Schüler*innen dazu auf,verschiedene Implikationen des Modells zu durchdenken und Strategien zurVerringerung der Reproduktionszahl für ein Virus und die damit verbundenenAuswirkungen auf die virale Übertragung zu erwägen.

2. Grundprinzipien der Datenerhebung

2.1 Allgemeines Ziel
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Dauer: 45 Minuten
Bei der Durchführung eines Forschungsprojekts ist die für die Datenerhebunggewählte Methode eine der wichtigsten Entscheidungen. Im folgenden werdeneinige Fakten über die Datenerhebung im täglichen Leben bezüglich SSI-Problematiken vorgestellt. Wichtig ist es, die verschiedenen Methoden derDatenerhebung zu kennen, um eine objektive und fundierte Entscheidung über denoptimalen Erhebungsansatz treffen zu können und die benötigten Informationen zuerhalten. Wenn die verschiedenen Erhebungsmöglichkeiten bekannt sind, ist esleichter Daten zu verstehen, die mit einer Methode erhoben wurden, die nichtunbedingt im eigenen Interesse liegt.
Datenerhebung ist ein systematischer Prozess des Sammelns von Beobachtungenoder Messungen. Unabhängig davon, ob für den sozialen odernaturwissenschaftlichen Zweck geforscht wird, ermöglicht die Datenerhebung denGewinn von Wissen aus erster Hand über das Forschungsproblem. Während sichdie Methoden und Ziele je nach Fachgebiet unterscheiden können, bleibt derGesamtprozess der Datenerhebung weitgehend gleich. Bevor die Datenerhebungbeginnt, muss folgendes bedacht werden:

 Was ist das Ziel der Forschung?
 Welche Art von Daten soll erhoben werden?
 Welche Methoden und Verfahren sollen zur Erhebung, Speicherung undVerarbeitung der Daten verwendet werden?

Fokus
- Beschreibung desProgrammmodels- Definition des Zwecks Datenerhebung
- Bestimmung desNutzens/ der Nutzer*innen- Festlegung der Kernfrage

- Quellenidentifizieren- Methodenauswählen
Analyse &Interpretation

- Indikatoren auswählen- Design festlegen - Pilotversuch- Zeitplan festlegen - Daten verarbeiten- Analyse Nutzen
- Probe bestimmen - Daten interpretieren - Ergebnisse teilen- Was hast du gelernt? - Entscheidungsfindungnutzen- Wo liegen die Grenzen? - Festlegung nächsterSchritte

Diese Sitzung dient als Einführung in die Grundlagen der Datenerhebung und -analyse im Kontext von Umweltdatenquellen, die in Vorlesungen und Seminaren fürMathematik- und Naturwissenschaftsunterricht in der Ausbildung von Lehrkräftenverwendet werden sollen. Sie verfolgt folgende Lernziele:
 Sensibilisierung der künftigen Lehrpersonen für die Notwendigkeit, dieGrundsätze der Datenerhebung zu erlernen
 Relevanz der Durchführungsplanung der Datenerhebung
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GRUNDLEGENDE FRAGEN
Welche methodischen Überlegungen sind für die Datenerhebung in demBildungskontext erforderlich?
Welche Methoden der Datenerhebung eignet sich für die Studie am besten?
Welche Möglichkeiten und Grenzen sind mit der gewählten Methode derDatenerhebung verbunden?
Was bedeutet es, Daten zu triangulieren und warum ist dies notwendig?
Während der Entwicklung des Plans für Ihre Forschungsprobe sollten Sie sich dieHauptaufgabe der Forschungsfrage bewusst machen. Außerdem sollte die Fragenach der gewählten Methode, sowie der Organisation der Datenerhebung und desZusammenhangs der einzelnen Daten im Rahmen des größeren Projekts eine Rollespielen.
2.2 Schritte der Datenerhebung

Dauer: 45 Minuten
In dieser Übung lernen die Schüler*innen die wichtigsten Regeln für die Erhebungqualitativ-hochwertiger Daten kennen, die für den jeweiligen Zweck relevant sind:
Schritt 1: Definieren des Forschungsziels
Bevor mit der Datenerhebung begonnen werden kann, muss erst genau definiertwerden, was erreicht werden soll. Zu Beginn wird die Problemstellung formuliert:welcher praktische, oder wissenschaftliche Aspekt ist der zu behandelndeAspekt? Warum ist dieser wichtig?
Als nächstes sollte eine oder mehrere Forschungsfragen formuliert werden, diegenau definieren was herausgefunden werden soll. Je nach Forschungsfragenmüssen entweder quantitative oder qualitative Daten gesammelt werden.
Schritt 2: Methodenwahl zur Datenerhebung
Abhängig von den Daten die erhoben werden sollen, sollte entschieden werdenwelche Methode sich für die jeweilige Studie am besten eignet.

 Experimentelle Forschung ist in erster Linie eine quantitative Methode. Interviews/ Schwerpunktgruppen und Ethnographie sind qualitativeMethoden. Umfragen, Beobachtungen, Archivrecherchen undSekundärdatenerhebungen können quantitative oder qualitative Methodensein.
Schritt 3: Planung des Vorgangs zur Datenerhebung
Nachdem die Wahl der Methoden getroffen wurde, sollte genau geplant werden,



Module 5 The decision-making in confrontingscientific positions 9

wie diese umzusetzen sind. Welche Verfahren werden angewandt, um genaueBeobachtungen oder Messungen der relevanten Variablen durchzuführen? Beider Durchführung von beispielsweise Umfragen oder Interviews mussentschieden warden, wie die Fragen aussehen sollen. Wenn ein Experimentdurchgeführt werden soll, muss die Entscheidung über den Versuchsplangetroffen werden.
Operationalisierung. Manchmal können Variablen direkt gemessen werden,während andere Daten über abstraktere Konzepte oder Variablen nicht direktbeobachtbar sind. Operationalisierung bedeuted abstrakte konzeptionelle Ideenin messbare Beobachtungen zu verwandeln. Bei der Planung der Datenerhebungmuss die konzeptionelle Definition dessen, was untersucht werden soll, in dieoperative Definition dessen, was tatsächlich gemessen wird, übersetzt werden.
Probenahme. Möglicherweise muss ein Stichprobenplan entwickelt werden, umsystematisch Daten erhalten zu können. Dazu müssen eine Grundgesamtheit(die Gruppe, über die die Schlussfolgerungen gezogen werden) und eineStichprobe (die Gruppe, von der tatsächlich die Daten erhoben werden) definiertwerden. Die Stichprobenmethode bestimmt, wie Teilnehmer*innen gewonnenoder Messungen für die Studie durchgeführt werden. Bei der Entscheidung füreine Stichprobenmethode müssen Faktoren wie der erforderlicheStichprobenumfang, die Zugänglichkeit der Stichprobe und der zeitliche Rahmender Datenerhebung berücksichtigt werden.
Standardisierung der Verfahren.Wenn mehrere Forscher*innen beteiligt sind,sollte ein detailliertes Handbuch erstellt werden, um dieDatenerfassungsverfahren in einer Studie zu standardisieren. Dies bedeutet,dass spezifische Schritt-für-Schritt Anweisungen festgelegt werden, damit jede*rim Forschungsteam die Daten auf einheitliche Weise erfasst. Dieses Vorgehengewährleistet die Zuverlässigkeit der Daten sowie die Wiederverwendbarkeit derStudie.
Erstellung eines Datenverwaltungsplans. Bevor mit der Datenerhebungbegonnen werden kann, sollte festgelegt warden, wie die Daten organisiert undgespeichert werden sollen.

 Wenn Personendaten erhoben werden, müssen die Daten wahrscheinlichanonymisiert und geschützt warden, um zu verhindern, dass sensibleInformationen (z.B. Namen oder Identitätsnummern) weitergegebenwerden. Wenn Daten über Interviews oder durch „pencil-and-paper“-Formateerhoben werden müssen Transkriptionen oder Dateneingabensystematisch durchgeführt werden, um Verzerrungen zu verhindern. Datenverlusten kann vorgebeugt warden, indem ein regelmäßiggesichertes Organisationssystem genutzt wird.
Schritt 4: Datenerhebung
Schließlich können die gewählten Methoden angewandt werden, um die zuuntersuchenden Variablen zu messen oder zu beobachten. Um sicherzustellen,dass qualitativ hochwertige Daten auf systematische Weise erfasst werden, sind
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folgende bewährte Verfahren aufgeführt:
 Festhalten aller relevanten Informationen der erhobenen Daten.Beispielsweise sollte notiert werden, ob oder wie die Laborgeräte währendeiner Studie neu kalibriert werden Doppelte Überprüfung der manuellen Dateneingabe auf Fehler Wenn quantitative Daten erhoben warden, liefert die Bewertung derZuverlässigkeit und Gültigkeit einen Hinweis auf die Qualität der Daten.

Diese Einheit dient als Einführung in die grundlegenden Schritte derDatenerhebung. Sie verfolgt die folgenden Lernziele:
 Relevanz des Durchführungsplans von Datenerhebungen in Experimenten,Umfragen und Interviews
 Der allgemeine Umgang mit Umfragedaten: Notwendige Schritte für dasErheben, die Analyse und das Treffen von Schlussfolgerungen aus diesenDaten

3. Instrumente zur Datenerhebung

3.1 Arten von Daten

Dauer: 45 Minuten
Die Methoden der Datenerhebung stammen aus verschiedenen Bereichen undführten dementsprechend zu vielfältigen Forschungsleitfäden, auf diezurückgegriffen werden kann. Die Herausforderung für Lehrkräfte besteht darin,einen Forschungsplan und damit verbundene Übungen zu entwickeln, diezielgerichtet und überschaubar sind. Der Rückgriff auf subjektives Wissenermöglicht es den Lehrkräften sich in ihrem Bildungskontext effektiver alsForscher*innen zu engagieren. Vor allem in Bildungskontexten verlassen sichLehrpersonen auf dieses subjektive Wissen, wenn es um die Auswahl vonMethoden zur Datenerhebung geht.
Verschiedene Arten von Daten. Die Tatsache, ob es sich um ein qualitatives,quantitatives oder gemischtes Forschungsdesign handelt, bestimmt die Methoden,die zur Datenerhebung verwendet werden. Qualitative Forschungsdesignskonzentrieren sich auf das Erheben von Daten, die relational, interpretativ,subjektiv und induktiv sind, während eine typische quantitative Studie Datenerhebt, die deduktiv, statistisch und objektiv sind.
Das Ziel der qualitativen Datenerhebung besteht darin, eine komplexe undnuancierte Beschreibung sozialwissenschaftlicher Probleme aus mehrerenPerspektiven zu erstellen. Die Flexibilität und die Fähigkeit, eine Vielzahl vonDatenerhebungstechniken zu verwenden, machen eine besondere Art derForschung aus. Qualitative Forscher*innen sind in der Lage, Gespräche undAlltagssprache sowie situative Einstellungen und Überzeugungen zu erfassen.Die qualitative Datenerhebung kann an die Studie angepasst werden, mit dem Ziel
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die authentischsten Daten zu erfassen, nicht unbedingt die objektivsten.Quantitative Forschung unterstützt den sinnvollen Nutzen großer Datenmengen.Sowohl die quantitative, als auch die qualitative Forschung unterstützen bei derBewältigung von Herausforderungen im Bildungsbereich, indem sie Vorgängesichtbar machen und das Ziel verfolgen, die jeweiligen Ursachen zu identifizierenund wie mit den Herausforderungen umzugehen ist.
Arten von Daten. Daten werden in zwei große Kategorien unterteilt: qualitativeund quantitative Daten.
Qualitative Daten: Qualitative Daten sind zumeist nicht numerisch und in derRegel von beschreibender oder nominaler Natur. Das bedeutet, dass dieerhobenen Daten in Form von Wörtern oder Sätzen vorliegen. Oft (nicht immer)erfassen diese Daten Gefühle, Emotionen oder subjektive Wahrnehmungen.Qualitative Ansätze zielen auf der Erforschung des „Wie“ und „Warum“ einesProgramms ab und nutzen tendenziell unstrukturierte Methoden derDatenerfassung, um das Thema vollständig erfassen zu können. QualitativeFragestellungen sind ergebnisoffen. Zu den qualitativen Methoden gehörenSchwerpunktgruppen, Gruppendiskussionen und Interviews. Qualitative Ansätzeeignen sich besonders, um die Auswirkungen und unbeabsichtigten Folgen einesProgramms zu erforschen. Sie sind jedoch häufig teuer und zeitaufwändig in derDurchführung. Außerdem lassen sich aus den Ergebnissen keine Rückschlüsseauf Personen außerhalb des Programms ziehen und repräsentieren nur diebetreffende Stichprobe.
Methoden zur qualitativen Datenerhebung spielen eine wichtige Rolle bei derEvaluierung von Auswirkungen. Sie liefern nützliche Informationen zumVerständnis der den Ergebnissen zugrundeliegenden Prozesse. Sie bietenaußerdem wichtige Informationen zur Bewertung von Veränderungen derEinschätzungen des persönlichen Wohlbefindens der Teilnehmer*innen. Darüberhinaus können qualitative Methoden eingesetzt werden, um die Qualität vonumfragebasierten quantitativen Evaluationen zu verbessern. Sie unterstützen beider Entwicklung von Evaluierungshypothesen, verbessern die Gestaltung vonFragebögen und erklären quantitative Evaluierungsergebnisse. Diese Methodenzeichnen sich durch folgende Merkmale aus:

 sie sind in der Regel ergebnisoffen und die Protokolle weniger strukturiert;
 sie stützen sich verstärkt auf interaktive Interviews; die Teilnehmer*innen könnenmehrmals befragt werden, um ein bestimmtes Thema weiterzuverfolgen, Konzeptezu klären oder die Reliabilität der Daten zu prüfen;
 sie nutzen Triangulation, um die Glaubwürdigkeit der Ergebnisse zu erhöhen;
 die Ergebnisse sind auf keine bestimmte Population verallgemeinbar. JedeFallstudie liefert einzelne Ergebnisse, die zur Untersuchung allgemeiner Muster,innerhalb verschiedener Studien zum selben Thema, verwendet werden können.

Unabhängig der Art der Daten, ist die qualitative Datenerhebung sehrzeitaufwändig. Alle potenziell relevanten Daten müssen gründlich undsystematisch aufgezeichnet warden, indem Feldnotizen, Skizzen, Tonaufnahmen,Fotos und andere geeignete Mittel verwendet werden. Bei den Methoden derDatenerhebung müssen die ethischen Grundsätze der Forschung beachtetwerden. Die in der Evaluierung am häufigsten verwendeten qualitativen Methodenlassen sich in drei große Kategorien einteilen:
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 ausführliches Interview
 Methoden zur Beobachtung
 Überprüfung der Dokumente.

Quantitative Daten: Quantitative Daten sind numerischer Natur und könnenmathematisch berechnet werden. Bei der Messung quantitativer Daten werdenverschiedene Skalen verwendet, die als Nominalskala, Ordinalskala, Intervallskalaund Verhältnisskala klassifiziert werden können. Oft (nicht immer) beinhaltensolche Daten die Messungen eines Sachverhalts. Quantitative Ansätze befassensich mit dem „Was“ der Studie. Sie verwenden einen systematischen,standardisierten Ansatz und setzen Methoden wie Umfragen und Fragen ein.Quantitative Ansätze haben den Vorteil, dass sie billiger zu implementieren sind,standardisiert sind, sodass Vergleiche leicht angestellt werden können und dieGröße des Effekts in der Regel messbar ist. Quantitative Ansätze eignen sichjedoch nur bedingt für die Untersuchung und Erklärung von Ähnlichkeiten undunerwarteten Unterschieden. Es ist wichtig anzumerken, dass sich quantitativeAnsätze zur Datenerhebung bei Peer-Programmen für Agenturen oft als schwerumsetzbar herausstellen. Es mangelt ihnen oft an notwendigen Ressourcen füreine gelungene Durchführung der Datenerhebung und die Teilnahme- undRücklaufquoten sind häufig zu niedrig. Die quantitativen Methoden zurDatenerhebung beruhen auf Zufallsstichproben und strukturieren Instrumente zurDatenerhebung, die unterschiedliche Erfahrungen in vorgegebeneAntwortkategorien einordnen. Sie liefern Ergebnisse, die sich leichtzusammenfassen, vergleichen und verallgemeinern lassen. Wenn die Absichtbesteht von den Forschungsteilnehmern auf eine größere Population zu schließenwerden Wahrscheinlichkeitsstichproben zur Auswahl der Teilnehmer*innenverwendet. Typische quantitative Strategien zur Datenerhebung sind:
 Experimente/ klinische Versuche
 Beobachtung und Aufzeichnung genau definierter Ereignisse (z.B.Anzahlbestimmung der Patient*innen, die zu bestimmten Tageszeiten in derNotaufnahme warten)
 Beschaffung relevanter Daten von Informationssystemen des Managements
 Durchführung von Umfragen mit geschlossenen Fragen (z.B. persönliche undtelefonische Interviews, Fragebögen usw.)
 In der quantitativen Forschung (Umfragenforschung) sind die Interviews stärkerstrukturiert als in der qualitativen Forschung. Bei einem strukturierten Interviewstellen die Forschenden eine Reihe von standardisierten Fragen und nichts weiter.Persönliche Interviews haben den entscheidenden Vorteil, dass die Forschendeneine Beziehung zu den potenziellen Teilnehmer*innen aufbauen und somit derenKooperation gewinnen können.
 Paper-pencil-Fragebögen können an eine große Anzahl von Teilnehmendenverschickt werden und sparen somit Zeit und Geld. Die Befragten sind bei derBeantwortung, insbesondere kontroverser Fragen ehrlicher, da ihre Antwortenanonym sind.

3.2 Methoden zur Datenerhebung
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Dauer: 45 Minuten
Es gibt viele Möglichkeiten zur Klassifizierung von Daten. Eine gängigeKlassifizierung basiert auf der Quelle der Datenerhebung.
Primärdaten. Daten, die aus erster Hand erhoben wurden, werden alsPrimärdaten bezeichnet. Primärdaten sind noch unveröffentlicht und sindzuverlässiger, authentischer und objektiver. Sie sind von niemandem manipuliertworden, daher ist ihre Aussagekraft größer als die von Sekundärdaten. DieRelevanz von Primärdaten: Bei statistischen Erhebungen ist es notwendig,Informationen aus Primärquellen zu erhalten, um mit ihnen arbeiten zu können.
Quellen von Primärdaten: Die Quellen für Primärdaten sind begrenzt. Manchmalist es schwierig Daten aus primären Quellen zu erhalten, da entweder diePopulation zu klein ist oder die Kooperation fehlt. Im folgenden sind einige Quellenfür Primärdaten aufgeführt:
 Experimente: Experimente erfordern eine künstliche oder natürliche Umgebung, inder eine logische Studie durchgeführt werden kann, um Daten zu erheben.Experimente eignen sich besser für naturwissenschaftliche Studien. Bei derDurchführung von Experimenten muss die das Experiment leitende Person dieKontrolle über Fremdvariablen behalten, die das Ergebnis beeinflussen könnten.
 Umfragen: Umfragen werden am häufigsten in den Sozialwisenschaften, imManagement, im Marketing und in der Psychologie eingesetzt. Umfragen können aufverschiedene Arten durchgeführt werden.
 Fragebögen: Sie sind die am häufigsten verwendete Methode von Umfragen.Fragebögen bestehen aus einer Liste an offenen oder geschlossenen Fragen, die dieTeilnehmer*innen beantworten.
 Interviews: Ein Interview ist ein persönliches Gespräch mit der zu befragendenPerson. Das Hauptproblem bei einem Interview besteht darin, dass der/ die Befragteabsichtlich Informationen verschweigen könnte. Ansonsten handelt es sich um eineumfassende Informationsquelle.
 Beobachtungen: Bei Beobachtungen können die Teilnehmenden darüber informiertwerden, dass sie beobachtet werden oder nicht. Beobachtungen können sowohl innatürlichen, als auch in künstlich geschaffenen Umgebungen durchgeführt werden.
Vorteile des Nutzens von Primärdaten:

 Der/ die Prüfende sammelt für das untersuchte Problem spezifische Daten.
 Es bestehen keine Zweifel an der Qualität der erhobenen Daten (für den/ diePrüfende*n).
 Bei Bedarf ist es möglich während des Studienzeitraums zusätzliche Daten zuerhalten.

Sekundärdaten. Daten, die aus einer Quelle stamen, die bereits in irgendeinerForm veröffentlicht wurde, werden als Sekundärdaten bezeichnet. Die Prüfungder Literatur in jeder Forschung basiert auf Sekundärdaten. Sie wurden von eineranderen Person für einen anderen Zweck erhoben (werden aber vomForschenden für einen anderen Zweck verwendet). Zum Beispiel werdenVolkszählungsdaten genutzt, um die Auswirkung von schulischer Bildung auf dieBerufswahl und das finanzielle Einkommen zu analysieren. Typische Quellen für


